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0 4	Wo Sprache (k)eine Rolle spielt
		  Spielen mit verschiedenen Nationalitäten

DORIS WALTENTIN
Das Schöne am Spiel ist, dass es sich so vielfältig einsetzen 
lässt und wandelbar ist. Auch wenn z. B. die Spielenden 
ganz unterschiedliche Sprachen sprechen, können sie den­
noch zusammen spielen. Es hilft aber, wenn man ein paar 
Tipps beachtet. 

	 8	 Altes bewahren – Neues nutzen
		  Traditionelle Spiele aus Italien 
		  JEAN PIERRE PASCHETTA

In allen Kulturen gibt es traditionelle Spiele, doch geraten 
sie in vielen Teilen der Welt zunehmend in Vergessenheit. 
Sie werden nicht mehr von Kindern zu Kindern weiter­
gegeben. Unser Autor hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
die traditionellen Spiele Italiens zu bewahren und für alle 
Generationen wieder in Erinnerung zu rufen.

10 	 Sich inspirieren lassen von den 
		  Unterschieden
            Die Goslarer Grundschule „Worthschule“

HANS-MARTIN GROSSE-OETRINGHAUS
Auf der ganzen Welt spielen Kinder und erschließen sich 
damit ihre Lebenswelt, die natürlich ganz unterschiedlich 
ist. Der Beitrag erzählt von Kindern aus Afrika und Latein­
amerika.

15	 	PLAYLearnThink: 
		 dem Spiel Freiraum geben
	 	Abenteuer-Spieltage für einen spielerischen Start 	
		 ins Leben

		  PIERRE HARRISON
Mit seinem in Amerika gegründeten Unternehmen 
„PLAYLearnThink“fördert Pierrre Harrison anregendes, 
kindgerechtes Spiel, um Kindern viel Freiraum für ihre 
Potenziale zu geben. Mit den regelmäßig stattfindenden 
Abenteuer-Spieltagen setzt er diese Ziele schon seit vielen 
Jahren um.

20	 	Gespielt wird auf der ganzen Welt
		 Eine Spielsammlung der besonderen Art

		  EVA HOFMANN
Man muss nicht gleich die ganze Welt bereisen, um Spiel 
aus anderen Ländern kennenzulernen. Mit ein bisschen 
Kreativität und Geduld geht es auch auf anderen Wegen.

38	 	Beliebte Spiel in Hongkong
		 Die Playright Children‘s Play Association
		 ABY CHAU / CHRIS WONG

Und wie wird in China gespielt? Die traditionellen Spiele 
ähneln häufig den auch bei uns beliebten Kinderspielen. 
Bei den Spielmaterialien für größere Veranstaltungen gibt 
es spannende Varianten.

2 | 2020  	Gespielt wird auf der ganzen Welt 
		
Mit dem Schwerpunkt von Gerhard Knecht
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40		 Play less – Study harder
		  Ein länderübergreifender Vergleich zu 
		  Kinderspielen zwischen China und den USA

TONG LIU
Bestimmte Spielstrukturen lassen sich in allen Kinderspielen 
wiederfinden, wie z. B. bei Fang- und Laufspielen. Aber die 
Spielgeschichten und Ziele sind doch häufig unterschied­
lich. Ein Vergleich zwischen China und den USA.

45		Mit Spiel Ängste überwinden
		  Wie Spiel traumatisierten Kindern und 
		  Jugendlichen helfen kann

HANS-MARTIN GROSSE-OETRINGHAUS
Viel zu viele Kinder haben Kriegs- und Fluchterfahrungen. 
Ihnen muss gezielt geholfen werden mit Therapien und 
professioneller Begleitung. In Kambodscha gibt es ein Pro­
jekt des Kinderhilfswerks terre des hommes, das Kindern 
hilft, ihre Ängste über das Schattenspiel zu überwinden. 

50	 	Magazin
		 50 	 Angedacht

		 52 	 Spielgeräte selber machen / Aktuelles		

	 	54 	 Spiel- und Buchrezensionen / Interview	

		 56 	 Buchtipp / Rückschau / Impressum
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Unser Newsletter

Zu jedem unserer Hefte 
erscheint ein Newsletter, 
mit aktuellen Informationen 
und Veranstaltungshinweisen.

Sie können sich jederzeit kostenlos anmelden unter:  
www.gruppe-und-spiel.de
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Was ist gleich – 
was ist anders?

Brandenburg – Bayern – Bremen

Was ist gleich – 
was ist anders?

glatt – porös – klebrig

Was ist gleich – 
was ist anders?

Staatsanwalt – Verteidiger – Richter

Was ist gleich – 
was ist anders?

Unterhaltung – Verhandlung – Streit

Was ist gleich – 
was ist anders?

Eis – Wasser – Dampf

Was ist gleich – 
was ist anders?

Hering – Koralle – Wal

Was ist gleich – 
was ist anders?

männlich – weiblich – sächlich

Was ist gleich – 
was ist anders?

E-Scooter – Pedelec – E-Bike

Was ist gleich – 
was ist anders?

albern – lustig – heiter – humorvoll

Was ist gleich – 
was ist anders?

Hybridantrieb – Wasserstoffantrieb – 
Elektromotor – Verbrennungsmotor

Was ist gleich – 
was ist anders?

Klarinette – Panfl öte – 
Trompete – Posaune

Was ist gleich – 
was ist anders?

Kinder – Enkel – Eltern – Großeltern

Was ist gleich – 
was ist anders?

meine Mutter – mein Vater

Was ist gleich – 
was ist anders?

Nordsee – Ostsee

Was ist gleich – 
was ist anders?

U-Bahn – Straßenbahn

Was ist gleich – 
was ist anders?

Schokolade – Kakao

Was ist gleich – 
was ist anders?

Inch – Zentimeter

Was ist gleich – 
was ist anders?

Hemd – Bluse

Was ist gleich – 
was ist anders?

Bube – König

Was ist gleich – 
was ist anders?

Apfel – Birne

Was ist gleich – 
was ist anders?

Pepsi Cola – Coca Cola

Was ist gleich – 
was ist anders?

Sex – Liebe

Was ist gleich – 
was ist anders?

Mädchen – Junge

Was ist gleich – 
was ist anders?

Apfelmus – Apfelsine

Das Spiel zum Sofortspielen

Vorbereitung

Alle Kärtchen ausschneiden 

und mit der Textseite nach un­

ten als bunt gemischten Sta­

pel übereinander legen. 

Variante: Zwei farblich ge­

trennte Stapel bilden.

Spielablauf

Das älteste Gruppenmitglied 

beginnt, zieht das oberste Kärt­

chen, liest die Begriffe laut vor 

und gibt zwei Antworten:

1. Was ist bei beiden (oder 

allen) Begriffen gleich?

2. Worin unterscheiden sich 

die zwei (oder alle) Dinge?

In der Variante mit einem Stapel 

blauer (einfacher) Kärtchen und 

einem Stapel grüner (schwieriger) 

Kärtchen darf jede /jederr ent­

scheiden, von welchem Stapel 

ein Kärtchen gezogen wird.

Wenn alle Spielenden in der Grup­

pe oder der Familie die beiden 

Antworten akzeptieren, behält 

der oder die Antwortende das 

Kärtchen. Wird mindestens eine 

der Antworten von der Mehrheit 

der anderen Mitspielenden nicht 

akzeptiert, darf die Antwort einmal 

korrigiert oder ergänzt werden. 

Wird auch das nicht von der 

Mehrheit akzeptiert, muss die Kar­

te wieder in den Stapel irgendwo 

beliebig zurückgesteckt werden.

Danach ist der linke Nach­

bar an der Reihe. 

Das Spiel ist zu Ende, wenn alle 

Kärtchen aufgebraucht sind. Der 

schlaueste Mensch in der Gruppe 

ist natürlich die Person, die nun 

die meisten Kärtchen besitzt.

ULRICH BAER 

Zum Spiel gehören hellblaue Kärtchen mit zwei Begriffen 

und grüne Kärtchen mit drei oder sogar vier Begriffen.

Mit zwei Begriffen spielt es sich etwas leichter, 

mit mehr Begriffen wird das Spiel schwieriger. 

Ein kreatives Denkspiel für Familien 

und Kindergruppen ab acht Jahren

Was ist gleich –
                was ist anders?

? ?

?
?

?
?

Newsletter
Liebe Leserin, lieber Leser,

Zu jedem unserer Hefte erscheint ein Newsletter, mit aktuellen Informationen, 

Veranstaltungshinweisen und dem  „Kleinen kooperativen Spiel“ als Download.

Sie können sich jederzeit kostenlos anmelden unter:  www.gruppe-und-spiel.de
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